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Wolfgang Fellner im links-linken „Österreich“: „HC Strache wird ein politi-
sches Wunder vollbringen müssen, wenn er mit dieser Peinlichkeits-Truppe 
je wieder Wahlen gewinnen wird!“ 

 
 

 
Der Politologe Klaus Schroeder hat Zuschriften gesammelt, die er auf eine 
Studie zum DDR-Bild von Schülern erhielt. 
? „Als man uns früher Filme in der Schule oder NVA zeigte, in denen Men-
schen vorm Arbeitsamt standen, Kinder bettelten, Alte die Abfälle durchwühl-
ten, hatten wir vor Lachen gebrüllt. Alles Propaganda, dachten wir. Heute 
wissen wir es besser, es war die Wahrheit, und wir sind jetzt ein Teil davon.“ 
? „Was mich an der ganzen Diskussion stört, ist, daß mir immer von West-
deutschland vorgeschrieben wird, wie ich über mein Leben in der DDR zu 
denken habe. Darf ich nicht sagen, daß ich mich dort wohl gefühlt habe?“ 
? „Wir hatten wirklich ganz andere Probleme, als uns täglich vor der Stasi zu 
verstecken und unsere Grenzflucht zu planen oder kommunistische Platitü-
den auswendig zu lernen.“ 
? „In der Bundesrepublik herrscht zurzeit ein menschenverachtendes Re-
gime, das die Bevölkerung ausspionieren will und Teile der Bevölkerung 
terrorisiert.“ 
? „Früher in der DDR konnten wir nicht reisen, heute können wir uns keine 
Reise leisten. An Freiwilligen, die die Mauer wieder aufbauen würden, man-
gelt es nicht!“ 
? „Ich habe keine Probleme, daß die DDR verbesserungswürdig war, darum 
bin ich ja als Erster mit auf die Straße gegangen. Nur dieses Monster BRD 
habe ich nicht gewollt!“ 
 

 
 
 

Der amerikanische Geheimdienst CIA hatte nach Angaben des Senders ABC 
eines seiner europäischen Geheimgefängnisse in einer Reitschule 20 Kilome-
ter außerhalb der litauischen Hauptstadt Vilnius untergebracht. 
ABC News berichtete unter Berufung auf einen ehemaligen US-amerikani-
schen Geheimagenten sowie auf einen litauischen Regierungsbeamten, die 
CIA habe dort in den Jahren nach 2004 Terrorverdächtige festgehalten und 
unter Anwendung illegaler Foltermethoden verhört. 
Die Regierung in Vilnius habe im Jahr 2002 im Anschluß an einen Besuch 
von US-Präsident George W. Bush als Entgegenkommen für die Unterstüt-
zung der USA beim Nato-Beitritt Litauens ihr Einverständnis zur Errichtung 
eines derartigen Geheimgefängnisses in Litauen gegeben. 
 

ZITAT 
Friedrich Nietzsche: „Es gibt kein härteres Unglück in allem Menschen-
Schicksale, als wenn die Mächtigen der Erde nicht auch die ersten Menschen 
sind. Da wird alles falsch und schief und ungeheuer. 
Und wenn sie gar die letzten sind und mehr Vieh als Mensch: da steigt und 
steigt der Pöbel im Preise, und endlich spricht gar die Pöbel-Tugend:  „Siehe, 
ich allein bin Tugend!“ 
 

 
 

Weil Dirk Zimmermann ein revisionistisches Buch an zwei Pfarrer und einen 
Bürgermeister verschickt und sich daraufhin selbst angezeigt hatte, wurde 
der nicht vorbestrafte Familienvater vom Amtsgericht Heilbronn zu neun 
Monaten Haft ohne Bewährung verurteilt. 

 
 

das ist und bleibt der Denunziant. Ein altes 
Sprichwort – und tatsächlich, ich mag 
Denunzianten nicht. Angefangen vom 
Hundstrümmerl-Melder bis zum politischen 
Denunzierer. Und damit kein Irrtum pas-
siert: Nicht nur das staatlich finanzierte 
Denunziantenstadl DÖW, nein grundsätzlich 
keine. Vom Sokrates-Prozeß über Hexen-
verfolgung bis heute und in keinem System. 
Sie sind mir einfach widerlich. 
Nun sind wir es ja schon gewohnt, denun-
ziert und verleumdet zu werden. Meistens 
tragen Denunzianten die Farbe rot oder 
grün, aber schwarz ist schon auch dabei. 
So erhielten wir unlängst einen Bescheid 
der Staatsanwaltschaft, daß eine Reihe 
unserer Publikationen denunziert wurden 
und da möchten wir Ihnen schon vorstellen, 
was da als verbotsgesetzwidrig angegeben 
wurde: 
Zwei Ausgaben der KOMMENTARE. Der E-
Mail Wechsel zwischen Grün-Abgeordnetem 
Öllinger und Kriminalinspektor Uwe Sailer. 
Das Flugblatt über den Freispruch im 
Patriotenprozeß. Wie lange wollt ihr euch 
noch frozzeln lassen? (Auflage rund 3,5 
Millionen weltweit). Prüfen Sie Ihre 
Gesinnung und Österreicher in Not. 
Die Staatsanwaltschaft prüfte und stellte in 
allen Fällen das Verfahren ein. An sich 
logisch aber auch beachtlich – denn immer-
hin leben wir in einem Staat, wo man wegen 
der Sätze „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ 
und „Licht wird wieder werden“ auch 
verurteilt werden kann. 
Uns interessierte, wer denn diesmal so 
massiv denunzierte. Waren es unsere alten 
Freunde vom DÖW oder von Eiters Antifa? 
Waren es die grünen oder sonstigen Gut-
menschen? War es ein Redakteur von 
NEWS, KURIER oder KLEINE? Der Grund 
für eine solche Anzeige interessierte uns 
brennend, und natürlich der Anzeiger. 
Der Grund war: Der Anzeiger hat die ge-
nannten Flugschriften zugeschickt erhalten. 
Von wem – unbekannt. Und der Denunziant 
heißt Dr. Ulrich Fuchs aus Linz im schönen 
Oberösterreich. 
Aber wer ist der Mann, der andere Meinun-
gen als seine nicht verträgt und sofort zum 
Herrn Staatsanwalt rennt und „bitte 
einspirrn!“ schreit? 
Es sei Ihnen verraten: Herr Fuchs ist 
stellvertretender Intendant von LINZ 09. 
LINZ 2009 – KULTURHAUPTSTADT EURO-
PAS. 
2009 ist vorbei – der Mann sucht vielleicht 
einen neuen und ebenso lukrativen Posten 
und möchte gerne etwas vorweisen. Oder er 
ist schlicht und einfach nur ein Denunziant.                  
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Erich Kästner: „Von mir aus schlaft 
euch selber bei! / und schlaft mit 
Drossel, Fink und Star / und Brehms 
gesamter Vogelschar! / Mir ist es 
einerlei. / Nur schreit nicht dauernd 
wie am Spieß, / was ihr für tolle Kerle 
wärt! / Bloß weil ihr hintenrum ver-
kehrt, / seid ihr noch nicht Genies!“  


